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Besuch im 
Technischen Museum Wien
PINSELSTRICH UND 
DRUCKERPRESSE 

Führung: PINSELSTRICH UND DRUCKERPRESSE
 Techniken des Buchdrucks
Dauer:  ca. 110 Minuten
Altersstufe:  2.–6. Schulstufe

In dieser Handreichung befinden sich Hintergrundinformationen für Pädagog_innen und ihre 
Gruppen, mit Themenvorschlägen, einem Schlagwortverzeichnis, einer Spielanleitung, etc.
Weiters sind darin Vorbereitungsblätter für Schüler_innen zu finden, die gerne vorab im Unter-
richt oder als Hausaufgabe durchgenommen werden können. Für die Zeit nach dem Museums-
besuch gibt es Nachbereitungsmaterial für die Gruppe. Für Rückmeldungen und Verbesserungs-
vorschläge sind wir dankbar!

ORGANISATORISCHES

Pause: Eine Pause mit der Gruppe ist in der Eingangshalle möglich – entweder vor oder nach 
der Führung. Wir bitten ggf. Zeit für die Pause zusätzlich zum Anfahrtsweg einzuplanen.

Mithilfe:  Eine wertvolle Unterstützung für unser Vermittlungsteam sind rechtzeitige Hinweise 
auf die Besonderheiten der Gruppe (Sprachniveau, Vorwissen, etc.) und aktive Mithilfe bei den 
Aktivitäten, aber auch in der Ausstellung.

DIE VERMITTLUNG IST VORBEI, WAS NUN?

Hier ein paar Tipps, die besonders gut zur gewählten Vermittlung passen, um nach der 
Vermittlung selbstständig das Haus zu erkunden:

MEDIENWELTEN Ebene 4 
Passend zum Thema „Druck“ finden sich in den medien.welten auf Ebene 4 interessante 
Objekte. Darunter einige Druckmaschinen, alte Schreibmaschinen sowie alte Bücher und 
Handschriften.

Das Technische Museum Wien ist mit etwa 22.000 m2 Ausstellungsfläche eines der größten  
Museen Österreichs und die Orientierung ist nicht immer einfach. Unsere Vermittler_innen 
helfen gerne weiter und stehen für Fragen zur Verfügung! 
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INHALT

Wir weisen darauf hin, dass unsere Kulturvermittler_innen sich vorbehalten, die Vermittlung der 
Situation angepasst zu ändern.

Auf einer Reise 1.000 Jahre in die Vergangenheit warten spannende Erlebnisse auf die 
Schüler_innen. Wie war der Alltag im mittelalterlichen Mönchtum und wie wurden damals 
Bücher und Papier erzeugt?
In der Ausstellung medien.welten wird erkundet, wie die Menschen das Schreiben erst erfinden 
mussten und warum es früher oft Jahre dauerte, um ein einziges Buch herzustellen. Verschie-
dene Objekte,wie Papyrus, Pergament und Farben, können selbst angegriffen und untersucht 
werden. Anschließend kann selbstständig Papier geschöpft und die Tätigkeit als Buchmaler_in 
ausprobiert werden. 

SCHLAGWORTVERZEICHNIS
 
Diese und ähnliche Wörter werden bei der Vermittlung vorkommen:
 Mönch / Nonne / Kloster
 Mittelalter
 Johannes Gutenberg / Buchdruck / Lettern
 Pergament / Papyrus / Papier
 Initialen / Skriptorium  

THEMEN, DIE IM UNTERRICHT VORAB BESPROCHEN 
WERDEN KÖNNEN

 Wie lebten die Menschen im Mittelalter?

 Was ist ein Kloster?

 Wie lebten Menschen im mittelalterlichen Kloster?

 Welche Auswirkungen hatte der Buchdruck?

 Johannes Gutenberg, der Erfinder des Buchdrucks

 Wie war das Leben der Kinder im Mittelalter? Gab es eine Schulpflicht?
   

MATERIAL FÜR DEN UNTERRICHT

Pinselstrich und Druckerpresse
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BASTELANLEITUNG

 Stelle deine eigene Schreibfeder her

Material: große (Gänse-)Federn, Schere, Messer, Tinte (bei Bedarf Sand und Backofen)

Ablauf: Verliert ein Vogel seine Federn von selbst, so sind sie verhornt und können leicht ge-
spitzt werden. Wurden sie aber ausgerissen, müssen sie vor dem Basteln gehärtet werden. 
Um die Federspitzen zu härten, gibt man etwas Sand in eine feuerfeste Form und stellt sie 
ungefähr 15 Minuten bei 200 °C in den Backofen. Danach wird das untere Ende der Feder im 
heißen Sand hin und her gedreht und danach abgekühlt. Dabei verhärtet es. Nun kann das 
Basteln beginnen.

Am unteren Ende der Feder stehen möglicherweise Federäste weg, die später beim Halten 
der Feder stören. Diese werden nun von den Schüler_innen mit einer Schere weggeschnitten. 
Dadurch entsteht ein schöner, langer Stiel.

Nun wird das Ende der Feder schräg abgeschnitten. Achtung, die Schüler_innen müssen sich 
zuerst überlegen, wie sie die Feder später halten möchten. Nach dem Abschneiden, kann die 
Feder nur noch von einer Seite gehalten werden. 

Im Inneren der Feder befindet sich möglicherweise ein kleines Häutchen, die sogenannte 
„Seele“. Diese Seele muss nun mit dem Messer herausgezogen werden. 

Wie die Spitze einer Füllfeder muss auch die Spitze der Vogelfeder ca. 3 Millimeter eingeschnit-
ten werden, damit dort die Tinte zusammenfließen kann. Bei dieser Arbeit müssen die Schüler_
innen besonders vorsichtig sein, damit der Federkiel nicht einreißt. Je nach Belieben kann die 
Feder noch nachgespitzt werden. 

Was ist passiert? 
Nun können die Schüler_innen probieren, mit der selbst hergestellten Schreibfeder zu schreiben. 
Einfach in die Tinte eintunken und los geht‘s.

Wo kommt das vor?
Im 4. Jahrhundert setzten sich Vogelfedern als Schreibgeräte in Europa durch. Viele berühm-
te Werke wurden seitdem mit Federkiel und Tinte verfasst. Erst im 19. Jahrhundert wurden die 
Federkiele durch Schreibfedern aus Metall ersetzt. 

MATERIAL FÜR DEN UNTERRICHT

Pinselstrich und Druckerpresse
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Was ist ein Kloster?
Das Wort Kloster stammt von dem lateinischen Wort claustrum ab, was „verschlossener Ort“ 
bedeutet. Wie der Name bereits andeutet, leben die Bewohner_innen eines Klosters zurückge-
zogen. Das Leben in einem mittelalterlichen Kloster war stark religiös. Der Tagesablauf war vom 
gemeinsamen und individuellen Gebet, der Einkehr, Stille und Abgeschiedenheit geprägt. In 
mittelalterlichen Klöstern wurde aber auch hart gearbeitet. Innerhalb der Klostermauern 
bafinden sich oftmals Ställe, Bäckereien, Brauereien, Klostergärten und andere Wirtschafts-
gebäude. Daneben waren die Klöster auch kulturelle Zentren, in denen Wissen produziert und 
gesammelt wurde.

Was haben mittelalterliche Klöster mit Büchern zu tun?
Im Mittelalter waren die Klöster die kulturellen Zentren des Landes. Sie verfügten über Schulen 
und Bibliotheken. Hier wurden Bücher kopiert und gesammelt, Lesen und Schreiben gelehrt und 
neues Wissen aufgeschrieben und bewahrt. Die Klöster beherbergten handwerkliche und land-
wirtschaftliche Betriebe und entwickelten neue handwerkliche Techniken sowie neue Formen 
der Landwirtschaft. Auch im Bereich der Medizin und Kräuterkunde wurden neue Erkenntnisse 
gewonnen und aufgeschrieben. Dieses Wissen wurde mitunter auch an die Bevölkerung weiter-
gegeben, wodurch Klöster zu wichtigen Entwicklungszentren wurden.

Vieles, was wir heute über das Mittelalter wissen, verdanken wir den Nonnen und Mönchen. 
In den Klöstern wurden alle wichtigen Ereignisse in den sogenannten Annalen (= Jahrbücher) 
aufgeschrieben. Diese Annalen sind eine gute Quelle für Historiker_innen und geben uns heute 
einen Einblick in das Leben des Mittelalters. 

Wie schrieb ein Mönch / eine Nonne?
Im Kloster gab es einen eigenen Bereich, in dem Bücher hergestellt wurden: das Skriptorium. 
Hier schrieben die Mönche/Nonnen auf Schreibpulten. Damit es zu keiner Störung kam, herrsch-
te im Skriptorium meist absolutes Redeverbot. Aber wie entstand ein Buch? Zuerst musste das 
Buch in Auftrag gegeben werden. Es wurde bestimmt, wie teuer es sein sollte. Mittelalterliche 
Bücher hatten oftmals aufwendige Malereien im Inneren oder sehr kostspielige Einbände. So 
finden sich auf den Einbänden besonders wertvoller Bücher auch Gold oder teure Edelsteine. 
Nachdem der Auftrag erteilt worden war, wurden die Seiten liniert und dadurch die Zeilenhöhe 
festgelegt. Bei umfangreicheren Werken schrieben mehrere Mönche am selben Buch. Wollte 
man eine Schrift mehrmals kopieren, so wurde sie laut vorgelesen und die anwesenden Mönche 
schrieben gleichzeitig das Gehörte ab. Dadurch entstanden parallel mehrere Kopien. Die Mön-
che/Nonnen schrieben mit Gänsefedern, wobei Rechtshänder_innen meist die Federn des linken 
Flügels verwendeten. War der Text fertig, bekam er noch Illustrationen. Oftmals waren Schrei-
ber_in und Illustrator_in ein und dieselbe Person. Nun wurden die Bilder und die Initialien in das 
Buch gemalt. Vor der Erfindung des Buchdrucks war die Herstellung von Büchern sehr aufwen-
dig und Bücher für die breite Masse der Bevölkerung nicht erschwinglich. 

MATERIAL FÜR DEN UNTERRICHT
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HALLO, ICH BIN LENA DIE LESERATTE! 
Liest du auch so gerne wie ich? Fülle das Blatt aus und vergleiche 
es mit deinen Freunden und Freundinnen.

Wie viele Bücher hast du zuhause? ______________________________

Wie viele Bücher hast du dieses Schuljahr schon gelesen? ________________________

Wie heißt dein Lieblingsbuch? _______________________________________________

Worum geht es in deinem Lieblingsbuch? 

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

Dieses sagenumwobene Buch 

gehört unbedingt noch geschrieben! 

Erfinde einen Titel und gestalte 

das Deckblatt!

VORBEREITUNGSMATERIAL – SCHÜLER_INNEN
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IM KLOSTER GIBT ES VIEL ZU TUN! 

Aber halt, die Mönche haben ihr Werkzeug vergessen. Schau genau! Kannst du 
den Mönchen helfen? Bei jedem Bild fehlt etwas. Zeichne es dazu!

VORBEREITUNGSMATERIAL – SCHÜLER_INNEN

Pinselstrich und Druckerpresse
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DOMINORÄTSEL

Gelingt es dir, das knifflige Rätsel zu lösen? Schneide die Quadrate aus und lege 
sie in der richtigen Reihenfolge zusammen. 

Steinzeitmenschen bemalten 
oft die Wände von

START

Heute wird Papier aus

Haut von Tieren zu 
schreiben.

Eine andere Möglichkeit 
war es, auf der

altem Gewand hergestellt.

Im Mittelalter wurde 
Papier aus

Papyrus.

Die alten Ägypter 
schrieben auf

Höhlen.

Holz gemacht.

ENDE

 NACHBEREITUNGSMATERIAL – SCHÜLER_INNEN
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SCHREIBEN WIE IM MITTELALTER!  

Im Mittelalter gab es verschiedene Schriftarten. Eine sehr berühmte Schrift war 
die Karolingische Minuskel. Schreibe deinen Vor- und Nachnamen in dieser mittel-
alterlichen Schrift und erfinde dein eigenes Wappen.

URKUNDE
GRÄFIN/GRAF 

____________________________________________________________

hat erfolgreich am Workshop 
Pinselstrich und Druckerpresse .Techniken des Buchdrucks 

teilgenommen und bekommt hiermit feierlich folgendes Wappen verliehen:

NACHBEREITUNGSMATERIAL – SCHÜLER_INNEN
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